
DUGGENDORF. Beim Jubiläumsfest zum
50-jährigen Bestehen der DJKwurde
FahnenmutterMarianneDobler zur
Ehren-Fahnenmutter ernannt. Sie war
nicht nur Fahnenmutter sondern auch
viele Jahre Leiterin der Damengym-
nastik und ist auch jetzt immer zur
Stelle wenn’s bei die DJKDuggendorf
„brennt“, so Dobler, deren Enkel bei
den Fußballern dabei ist. Bis vor einem

Jahr hat die rührige Dame sogar am
Fußballplatz nochKaffee undKuchen
verkauft und selbstverständlich auch
denKuchen gebacken. Die Ernennung
war für sie eine großeÜberraschung.
„Damalswaren es acht Festdamen und
eswar alles einfach überschaubarer.
Aber das Erlebnis als Fahnenmutter
die DJKDuggendorf zu begleiten, wer-
de ich nie vergessen“, so Dobler. (llt)

Marianne Dobler ist jetzt Ehren-Fahnenmutter

Ehrenfahnenmutter Marianne Dobler (Mitte) mit ihrem Enkel und ihrer Tochter,
die damals als sie Fahnenmutter war, Festdame war. Foto: Theresia Luft

LAPPPERSDORF/LORENZEN.Die Loren-
zer Früchtchen, die Nachwuchsgruppe
des Obst- undGartenbauvereins
(OGV) Lorenzen, waren zu Besuch bei
ImkerHeinz Findeis. Findeis erzählte
denKindern allesWissenswerte über
die fleißigen Bienen. Er erklärte den
Kindern, wo die Bienenwohnen, wie
sie denWinter überleben undwo sie
denHonig einsammeln. Natürlich

durften die Kinder auch die Bienenstö-
cke begutachten. Herr und Frau Fin-
deis haben die jungenGartenfreunde
anschließend auchmit Getränken und
mit einerWassermelone versorgt.
ZumAbschluss gab es für jeden Teil-
nehmer ein Glas frisch geschleuderten
Bienenhonig. Die jungen Früchtchen
waren begeistert und gingen stolzmit
ihremHonigglas nachHause.

Lorenzer Früchtchen bei den fleißigen Bienen

Die Nachwuchsgruppe des Obst- und Gartenbauvereins Lorenzen mit Imker
Heinz Findeis Foto: OGV
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

OPPERSDORF. Die Dorfmeisterschaft
der Schützengesellschaft „Tiefes Tal“
Oppersdorf findet heuer erstmals auf
den neuen vollelektronischen Schieß-
ständen statt. Für diese mittlerweile
siebte Dorfmeisterschaft werden neue
Startzeiten eingeführt. Gestartet wer-
den kann am Freitag, 14. Juli, und am
Mittwoch, 19. Juli, jeweils von 19 bis
22 Uhr. Eine Mannschaft besteht aus
drei Startern, die aber nicht alle an ei-
nem Tag starten müssen. Die drei Dis-
ziplinen sind: Schießen, Dart und Vo-
gelspickern.

Die Preisverteilung findet beim
Sommerfest von „Tiefes Tal“ am 29. Ju-
li beim Dorfheim statt, das vom „Le-
xengangerl-Trio“ musikalisch um-
rahmt wird. Für das leibliche Wohl
sorgen die Schützendamen mit Kaffee
und Kuchen und es gibt frittierte Fi-
sche, Gegrilltes und Brotzeiten. Ab
17.30 Uhr wird auf den neuen Ständen
ein Schaukampf im Bayernliga-Modus
geboten. Hierzu ist die gesamte Bevöl-
kerung eingeladen. (ldk)

„Tiefes Tal“
suchtMeister
SPORTDerWettbewerb findet
auf den neuen Ständen statt.

LAPPERSDORF. Die Lappersdorfer Bene-
fiztour ist wieder unterwegs. Am 9. Ju-
li wurde gestartet und es geht diesmal
von Lappersdorf aus auf das über 2500
Meter hohe „Timmelsjoch“, ein „Muss
für jeden Rennradfahrer, diesen Klassi-
ker zu bezwingen“, sagte Stefan Zeil-
hofer bei einer Pressekonferenz im
Lappersdorfer Rathaus, die von Armin
Wolf, der „Sportstimme Ostbayerns“,
moderiert wurde. Stefan Zeilhofer war
einer der Initiatoren neben Peter Graf,
Peter Hopp, Klaus Rausch und Peter
Sterl, die 2004 die Idee einer „Lappers-
dorfer Benefiz-Tour“ ins Leben gerufen
haben. Sie wollten damit als Fußballer
des TSV Kareth-Lappersdorf das „le-
gendäre Karether Modell“ wieder in
den Vordergrund rücken, das ein „Ge-
ben undNehmen“ zum Inhalt hat.

Für die Benefizteilnehmer sah das
so aus, dass sie in ihrer Kinder- und Ju-
gendzeit bei der TSV-Jugend viel eh-
renamtliches und persönliches Enga-
gement erfahren durften, das sie jetzt

in Form von Benefizveranstaltungen
wieder dankbar zurückgeben wollen.
Der Gedanke, anderen zu helfen, treibt
die Benefizläufer auch noch bei ihrer
mittlerweile 14. Erl-Bräu-Tour 2017
„Timmelsjoch“ an, nachdem sie in den
letzten 13 Jahren schon 200 000 Euro
für soziale und bedürftige Einrichtun-
gen sammeln konnten.

Außerordentliches Engagement

„Spendenziel in diesem Jahr sind wei-
tere 15 000 Euro“, sagte Zeilhofer bei
der Pressekonferenz, bei der es viel Lob
für das außerordentliche Engagement
der Benefizläufer gab. Bürgermeister
Christian Hauner bewunderte die Ein-
stellung, für einen guten Zweck ehren-
amtlich so viel Freizeit zu opfern. Von
den bisher gespendeten 200 000 Euro
seien immerhin 80 000 Euro an Lap-
persdorfer Einrichtungen geflossen,
wusste der Bürgermeister.

Auch Bernadette Heiß, Leiterin des
Kinder- Familienhauses Kareth, zeigte
sich als Vertreterin der begünstigten

Institutionen begeistert von der „er-
staunlichen Leistung“ der Sportler. Die
gespendeten Gelder könnten für Pro-
jektarbeiten verwendet werden, „die
wir sonst nicht in dieser Größenord-
nung anbieten könnten“.

Als Vertreter des Schirmherrn der
Veranstaltung, Vorstandsvorsitzen-
dem Olaf Hermes von der Rewag, gab
Markus Schober bekannt, dass die Re-
wag die Aktion bereits seit 2005 unter-
stützt. Heuer stellt das Regensburger
Versorgungsunternehmen wiederum
1000 Euro zur Verfügung.

Der Vorsitzende des Bike-Teams Re-
gensburg, Peter Lammel, hob die gute
Zusammenarbeit und „die freund-
schaftliche Verbindung“ des Bike-
Teams mit den Benefizläufern hervor.
Moderator Armin Wolf, der selbst im-
mer wieder soziale Einrichtungen un-
terstützt, hat nach seiner Aussage mit
Wolfgang Zeilhofer „selten so einen
unkomplizierten und engagierten
Menschen erlebt“, der mit seinem
Team als „Vorreiter des Benefizgedan-

kens in der Oberpfalz gilt“. Zeilhofer
selbst meinte, dass diese Aktion ohne
die großartige Unterstützung so vieler
Sponsoren und Helfer nicht möglich
wäre. Mit zehn Teilnehmern könne
heuer ein neuer Rekord verzeichnet
werden. Erstmals würden heuer auch
die vier Jugendfeuerwehren des
Markts Lappersdorf unterstützt.

Am zweiten Tag zum Jaufenpass

Nach dem Plan der Organisatoren
führt die Strecke am ersten Tag mit
dem Rennrad von Lappersdorf nach
Ötz (260 Kilometer). Am zweiten Tag
folgt Ötz-Timmelsjoch-Jaufenpass (105
Kilometer) und am dritten Tag 100 Ki-
lometer vom Jaufenpass nach Kasern.
Am vierten Tag steht ein Berglauf Ka-
sern-Krimml-Mittersill mit 28 Kilome-
ter auf dem Programm, am fünften
Tag von Mittersill, Hintersee zur St.
Pöltner Hütte (40 Kilometer) und am
selben Tag noch ein zehn Kilometer
langer Berglauf. Am 6. Tag folgt die
Strecke von Mittersill, Enzingerboden
zum Weißseegletscher (40 Kilometer)
und wiederum ein Berglauf mit zwölf
Kilometern. Eine Herausforderung
bringen die letzten beiden Tage mit
der 280 Kilometer langen Strecke von
Mittersill nach Lappersdorf, wo dann
am Sonntag, 16. Juli, das Team um 14
Uhr beim Familienfest des TSV Ka-
reth-Lappersdorf im Sportzentrum
eintrifft.

Benefiztour soll 15 000Eurobringen
ENGAGEMENTDie Lappers-
dorfer Rennradfahrer und
Bergläufer bewältigen in die-
serWoche 850 Kilometer.
Zum Familienfest des TSV
wollen sie zurück sein.
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VON JOSEFDUMMER,MZ

Die Teilnehmer der 14. Erl-Bräu-Tour 2017 „Timmelsjoch“ mit Sponsoren und Vertretern der begünstigten Einrichtungen Foto: Dummer

LAPPERSDORF. Wolfgang Wegmann,
der Vorsitzende des Klimaschutzar-
beitskreises Agenda 21, zeigte im vol-
len Saal C des Aureliums unter demTi-
tel „Frauenpower trifft eMobilität“ mit
vier namhaften Referentinnen die ak-
tuelle Situation zu E-Kraftfahrzeugen
auf. Es gab Informationen zur Ent-
wicklung und zu Verwendungs-Vortei-
len sowie zum Klimaschutz. Er zeigte
sich überwältigt, dass dazu Besucher
aus bis zu 200 Kilometern Entfernung
aus vielen Gebieten Bayerns angereist
waren. Nach den Referaten wurden
zahlreiche Fragen gestellt, die großes
Interesse der Besucher aufzeigten.

Als erste berichtete Jana Höffer aus
Stuttgart, die als Fachfrau auf diesem
Gebiet bundesweit bekannt ist. Die
Überzeugungsarbeit sei schwierig ge-
wesen und das es auch heute noch,
sagte sie, nicht zuletzt wegen der Fra-
ge, wo kann man auftanken? Trotz-
dem sei sie von E-Autos begeistert. Sie
selbst sei mit E-Autos bereits in vielen
Ländern Europas unterwegs gewesen.
Probleme habe sie in Schottland ge-
habt. Sehr fortschrittlich sei Holland.
Slowenien sei in Europa das am zweit-
besten ausgestattete Land.

Die Informationen aus dem Land-
ratsamt trug Maria Politzka vor. Es ge-
be im Landkreis etwa 25 Ladesäulen.
Gemäß Zulassungsstelle seien im
Landkreis 136 E-Pkw, 14 E-Klein-Lkw
12 E-Krafträder, 15 Plug-in-Hybride so-
wie 364 Hybrid-Fahrzeuge zugelassen.
Bei aktuell 150 000 zugelassenen Fahr-
zeugen gebe es für E-Autos noch sehr
viel Potenzial. Das Landratsamt habe
mit der Kommunalen Energie Regens-
burger Land eG (KERL) eine Genossen-
schaft zur Steuerung der Energiewen-
de im Landkreis geschaffen. Politzka
stellte das Projekt eCarsharing zum
Testen von E-Fahrzeugen vor. KERL
habe aktuell drei Fahrzeuge mit Stand-
orten in Zeitlarn und Mötzing sowie
bei der VHS Landkreis Regensburg.
Die Rückmeldungen der Verwender
wären alle positiv. Geplant sei ein Fort-
setzungsprogramm mit fünf bis sechs
Fahrzeugen fürweitere zwei Jahre.

Kerstin Kirche stellte die Vor- und
Nachteile von E-Fahrzeugen heraus.
Für das Umweltamt der Stadt Regens-
burg referierte Andrea Schlegel. Was
die Versorgung angehe, seien in der
Stadt aktuell etwa 35 Ladestationen
verfügbar, berichtete sie. (lfx)

Energie im
Kfz-Bereich
UMWELTAgenda-21-Arbeits-
kreis informierte über „Frau-
enpower trifft eMobilität“.
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DIE STRECKE UND DAS ZIEL

➤ Strecke: Es geht von Lappersdorf zum
Timmelsjoch, Jaufenpass, weiter nach
Kasern. Insgesamt werden rund 850 Ki-
lometer in sieben Etappen zurückgelegt.
Dazu gehören drei Berglaufetappenmit
rund 50 Kilometern. Es sind rund 13 000
Höhenmeter zu überwinden.

➤ Spenden:Der Gedanke, anderen zu
helfen, treibt die Benefizläufer auch
noch bei ihrer mittlerweile 14. Erl-Bräu-
Tour 2017 „Timmelsjoch“ an, nachdem
sie in den letzten 13 Jahren schon
200 000 Euro für soziale und bedürftige
Einrichtungen sammeln konnten. (ldk)
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